
31. Internationaler Kongress  

für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

   

 

www.AplusA-online.de

Düsseldorf, Germany 

3.– 6. November
Öffnungszeiten der Fachmesse: 9.00 – 18.00 Uhr

Kongresszeiten: 
3. – 5. Nov. 2009: 9.15 – 17.00 Uhr; 6. November: 9.15 – 12.15 Uhr

Eintrittspreise für die Gesamtveranstaltung Kongress  
und Internationale Fachmesse einschließlich VRR-Ticket:
Dauerkarte 	 EUR:	 210,– 
Tageskarte 	 EUR:	 100,–

Kongresskarten können online bestellt werden unter  
www.AplusA-online.de. Vorverkauf bis 9. Oktober 2009

Die beteiligten Berufsgenossenschaften halten teilweise für ihre 
Mitglieder Sondereintrittskarten bereit. Der Besuch des Unterneh-
mertages wird von einigen Berufsgenossenschaften als Weiter
bildung nach dem „Alternativen Betreuungsmodell/Unternehmer-
modell“ anerkannt. Auskünfte hierzu erteilen die Präventions
abteilungen der zuständigen Berufsgenossenschaften.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

�Aktuelle Informationen zum A+A Unternehmertag, zum  
A+A Kongress 2009 und zur A+A Fachmesse finden Sie im Netz 
unter www.AplusA-online.de oder unter www.Basi.de

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 

+ �Parallel zum A+A Kongress
Internationale Fachmesse für persönlichen Schutz, betriebliche 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Termin: Dienstag, 3. November, bis Freitag, 6. November 2009

Veranstalter: Messe Düsseldorf GmbH, Messeplatz, 40474 Düsseldorf

Veranstaltungsort: Messegelände Düsseldorf, Hallen 3–7 und 9+10

Öffnungszeiten: 9.00 – 18.00 Uhr

Das Wichtigste über den  
A+A Unternehmertag auf einen Blick

» 4. Nov. 

 A+A Unter- 

  nehmertag
Persönlicher Schutz, 

betriebliche Sicherheit 

und Gesundheit bei 

der Arbeit 

Der A+A Unternehmertag findet in  
Zusammenarbeit mit folgenden Institutionen 
statt:

Beteiligte Berufsgenossenschaften:
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Deutsche Gesetzliche  
Unfallversicherung (DGUV)

inqua-Mittelstand
Offensive Mittelstand –  
Gut für Deutschland

Bundesarbeitsgemeinschaft für 
Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit (Basi) e.V.

Berufsgenossenschaft  
Chemie

Bergbau- und Steinbruchs- 
Berufsgenossenschaften

Holz-Berufsgenossenschaft

Berufsgenossenschaft der  
Bauwirtschaft – BG BAU

Berufsgenossenschaft  
Druck und Papierverarbeitung

Berufsgenossenschaft 
Metall Nord Süd

Berufsgenossenschaft  
Nahrungsmittel und Gaststätten

Fleischerei-Berufsgenossenschaft
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Messe Düsseldorf GmbH 
Postfach 1010 06
40001 Düsseldorf
Germany
Tel. +49(0)211/45 60-01
Fax +49(0)211/45 60-6 68
www.messe-duesseldorf.de



Der „A+A Unternehmertag“ ist ein gemeinsames Veranstaltungs-
angebot von Berufsgenossenschaften und Basi innerhalb des 
A+A Kongresses. Die Veranstaltung ist Treffpunkt für Mittel-
ständler und Mittelstandsberater.

Der Unternehmertag 2009 ist Teil der „Offensive Mittelstand – 
Gut für Deutschland – inqua-Mittelstand“ und der Mittelstands
initiative der Bundesregierung „Impulse für das Wachstum“.

Zielgruppen der Veranstaltung sind:

+ �Unternehmer/Inhaber

+ �Geschäftsführer

+ �Führungskräfte von KMU

+ �Externe Berater

+ �Handwerks- und Handelskammern

+ �Unternehmer-/Arbeitgeberverbände

13.00 – 13.45 Uhr, Congress Center Düsseldorf Süd

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Grenzerfahrungen
Planung – Risikoabschätzung – Menschenführung
Arved Fuchs, Unternehmer, Autor und Expeditionsleiter

 
 
 
14.00 – 18.00 Uhr: Programmangebot am Nachmittag

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Besuch des A+A Kongresses 14.00 – 17.00 Uhr (alternativ)
– Die Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie (GDA)

– Einkauf von sicheren und ergonomischen Arbeitsmitteln

– Lärm

– Elektromagnetische Felder und optische Strahlung

– Innenraumbelastungen

„Come together“ – den Kongresstag mit einem kleinen Imbiss und Getränken 
ausklingen lassen! Come together – zu Gesprächen in lockerer Atmosphäre ab 
17.30 Uhr bis gegen 19.00 Uhr

Besuch der A+A Fachmesse 14.00 – 18.00 Uhr (alternativ)
– Besuch des DGUV-Standes mit Berufsgenossenschaften, UV-Trägern und 
ihren Einrichtungen u.a.: der „Verkehrsinsel“ mit Pkw und Zweirad-, Fahr-, 
Lkw-Überschlags- und Stapler-Kipp-Simulatoren, Experimentalvorträgen, 
Gesundheitschecks und zahlreichen Beispielen aktueller Arbeitsschutzmaß- 
nahmen und der DGUV-Aktionsbühne. Weitere Angebote ihrer Berufsgenossen-
schaft entnehmen Sie bitte den Tagungsunterlagen vor Ort.

– Besuch des „Innovationsparks Gefahrstoffe“ (Halle 7 A)
Hier werden Informationen zum Umgang mit Gefahrstoffen und den einschlä
gigen Vorschriften gegeben. Beteiligt sind u.a. die Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin, die BG Chemie, das Berufsgenossenschaftliche 
Institut für Arbeitsschutz, Infraserv GmbH & Co. Höchst KG und zahlreiche 
Fachaussteller mit Innovationen aus dem Bereich des Umgangs mit Gefahr
stoffen.

– Besuch der Ergonomie-Halle (Halle 7a) mit den Ausstellungen
„Erfolgsfaktor Büro“ und „Ergonomics Village“ in Halle 7 A 
„Büroarbeit heute“ steht im Mittelpunkt der Präsentationen zu den Themen 
Bürogestaltung, -ergonomie, -beleuchtung, -klima, Informationstechnologie, 
mobile Arbeitsplätze u.a.m.

– Besuch der Fachmesse in den Hallen 3 –7 und 9+10 
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Weitere Veranstaltungen im Rahmen der A+A 2009

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

A+A Kongress Posterausstellung
Während der gesamten A+A Laufzeit findet im CCD eine Posterausstellung 
statt. Hier werden vor allem Projektergebnisse und andere aktuelle Ergebnisse 
aus Forschung, Entwicklung und Anwendung präsentiert. In der Mittagspause 
(12.15 – 14.00 Uhr) stehen die Autoren der Poster zur Diskussion mit den 
Kongressbesuchern bereit.

 
A+A Kunst- und Theaterfest (CCD, Foyer Stadthalle, 1. Etage)
Das Kunst- und Theaterfest wird betreut und organisiert vom Kuratorium 
„KunstImpulse berühren Arbeitswelt“. Im Veranstaltungsraum des Kunst- und 
Theaterfestes stellen Künstler, Bildhauer, Maler, Fotografen usw. ihre Werke aus.

 
Auszüge aus dem Kongressprogramm

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Dienstag, 3. November 2009, 14.00 – 17.00 Uhr:

– Innovationen für sichere und gesunde Unternehmen

– Physische Belastung und ergonomische Gestaltung

– Betriebliches Eingliederungsmanagement

Donnerstag, 5. November 2009:

– Ganztägige Veranstaltung des Deutschen Netzwerkes für Betriebliche  
	 Gesundheitsförderung (DNBGF)

– Ganztägige Veranstaltung Brandschutz

9.15 – 12.15 Uhr:

– Maschinenrichtlinie – Neuerungen für die betriebliche Praxis

– Sicherer Umgang mit Nanopartikeln und Nanotechnologie

14.00 – 17.00 Uhr:

– Sicherheitsgerechte Unternehmenskultur

– Arbeitsmedizinische Vorsorge

– Bauwirtschaft

Freitag, 6. November 2009, 9.15 – 12.15 Uhr:

– Gefährdungsbeurteilung

– Arbeitsstätten

– Büroarbeit

Programm, 4. November 2009

9.30 – 13.00 Uhr, Congress Center Düsseldorf Süd

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Moderation: Alexander Niemetz, freier Publizist

Eintreffen ab 9.30 Uhr

Veranstaltungsbeginn: 10.30 Uhr

Begrüßung
Saskia Osing, Basi-Vorsitzende, Bundesvereinigung der Deutschen  
Arbeitgeberverbände (BDA)

Für eine neue Kultur der Arbeit – Der gute Mittelstand als Beispiel
Klaus Brandner, Staatssekretär im Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Offensive Mittelstand – Gut für Deutschland
Helmut Ehnes, Steinbruchs-Berufsgenossenschaft/inqua Mittelstand

VALUE FOLLOWS INNOVATION! Konsequente Umsetzung einer wert-  
und werteorientierten Marken- und Innovationspolitik
Frank Seuling, Geschäftsführer Arbeitsschutz, UVEX Arbeitsschutz GmbH

Kreditsteuerung im Mittelstand – Von der Kundenansprache bis zum  
Forderungsmanagement
Jörg Rossen, Verband der Vereine Creditreform

Check „Guter Mittelstand“ – Erfolg ist kein Zufall
Oleg Cernavin, BC Forschung

Check „Guter Mittelstand“ – Praktische Anwendung
Prof. Dr. Norbert Krudewig, Krudewig-Baumanagement

Podiumsdiskussion mit den Referenten

Perspektiven für den Mittelstand
Dr. Walter Eichendorf, DGUV


